
Bay. Justizkrise: 
„Die UrkundenFälscherin“
Ihr Name: Anja Lopez y Lopez, s. g. Gerichtsvollzieherin bei der „Organisierten Zir-
kus-Kriminalität“ namens „Amtsgericht Günzburg“. Spitzname: „Anja, die Bestie“, 
denn sie schlägt, „grausam“, immer und immer wieder zu. „Eiskalt & Skrupellos“. 
Ihre Pranken als Waffe gegen Menschen: Falsche bzw. gefälschte Urkunden mit nur 
messerscharfen Kanten statt mit „Rechtskraft“ im „Rechtsverkehr“.

Von Klaus G. Stölzel auch Autor beim NürnbergWiki

„Sie ist kein Mensch, sie ist kein Tier“, sie ist „Die Anja-Panzer-Grena  dier  “ oder „SS-Olga-Anja“,  
auch so könnte der Spitzname von Anja Lopez y Lopez aus Günzburg lauten. Ihr Spitzname, nun:
„Anja, die     Bestie  “, denn sie verachtet besonders bestialisch die „Menschenrechte“.

Sie steht, deswegen, schon unter der „Beobachtung des Menschenrechtsforum-Gustl-Mollath“. 
Aber, das juckt „Anja, die Bestie“ nicht ! Das stachelt sie vielmehr an. Da bricht dann, voll die 
„Bestie“ statt das „Beste“, in Anja Lopez y Lopez aus. Das entspricht auch den Vorstellungen ihres 
Dompteur`s namens Walter Henle, Direktor des Zirkus namens s. g. Amtsgericht Günzburg. Oder ? 
Besser gesagt: Ihres „Führungs-Offiziers“ und somit eines weiteren „Urkunden-Fälscher`s“.

Im Landkreis Günzburg wohnt doch auch der „Grundgesetz-Fälscher“ Theo Waigel von der CSU.

„Urkundenfälschung“ beim s. g. Amtsgericht Günzburg hat Tradition. Ein Beispiel: Die Causa Dr. 
Bernward Thebradt. Dr. Thebradt konnte beweisen, daß der „Geschäftsverteilungs-Plan-2011“ ge-
fälscht worden ist. Die Urkundliche Fälscherin: „Richterin am s. g. Amtsgericht Franziska Braun“.

Franziska Braun war einmal Staatsanwältin in Amberg/Opf. Franziska Braun ist auch die Ehefrau
von dem Günzburger Notar Dr. Thomas Braun aus der Kanzlei M. Wachter & Dr. Th. Braun. Sie
sind die Nachfolger von Notar Stache und vorher noch von Notar Dr. Röll. Deswegen empfahl mir 
mein Schwiegervater, als ein alter Günzburger, mich wegen den möglichen Folgen eines Urteils - 
also seinerzeit im Jahre 2007 - des OLG Nürnberg, dort beraten zu lassen.

Notar Dr. Thomas Braun versicherte, meiner Ehefrau und mir seinerzeit, daß meine Schwester Ute 
Buse, geb. Stölzel mit diesem Urteil grundbüchlich nichts anfangen kann, also, im Grundbuch von 
Nürnberg-Sebald, ohne meine Zustimmung, keine Änderung herbeiführen kann. Grund: „Im Urteil 
fehlen hierzu, die notwendigen Grundbuchformalien“, so Dr. Braun, etwa wörtlich: „Ihre Schwester  
benötigt Ihre notarielle Zustimmung“. Ihre Schwester muß Sie, Herr Stölzel, wenn Sie nicht zustim-
men, sogar auf Ihre „Zustimmung einer Änderung im Grundbuch“, dann noch extra, verklagen. 

Im Januar 2008 stellte ich rein zufällig fest, daß das o. g. Grundbuch ohne meine Zustimmung doch 
geändert worden ist. Ich stellte dann Notar Dr. Braun zur Rede. Dr. Braun ging dann auf „Tauch-
station“. CSU-Freund Dr. Braun bekam einen Anruf/Befehl von der CSU-Zentrale - also, von der 
„Grundgesetz-“ „Grundbuch-“ „Urkunden-“„FälscherZentrale“ - auf „Tauchstation“ zu gehen.


